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SCHRIFTLICHE ANFRAGE P-3325/07
von José Albino Silva Peneda (PPE-DE)
an die Kommission

Betrifft: China - fortwährende Missachtung der mit der EU geschlossenen Handelsvereinbarungen

In Anbetracht dessen:

 dass China fortwährend die mit der EU geschlossenen Handelsvereinbarungen missachtet, 
indem es auf unfaire Handelspraktiken zurückgreift und europäische Unternehmen 
diskriminierenden Maßnahmen sowie Zoll- und Regulierungsschranken unterwirft;

 dass diese Situation erhärtet wird durch das ständig wachsende Handelsdefizit der EU gegenüber 
China, das 2007 voraussichtlich etwa 170 Milliarden Euro erreichen wird, sowie durch das daraus 
resultierende Rekordniveau des chinesischen Handelsbilanzüberschusses;

 dass 2006 80 % der an europäischen Grenzen beschlagnahmten Produktfälschungen aus China 
kamen;

 dass den Unternehmen in der EU  auf dem Binnenmarkt als Folge von Produktpiraterie jedes 
Jahr zwischen 400 und 800 Millionen Euro verloren gehen, wodurch allein in Portugal in den 
Jahren 2000-2006 ein Schaden von mehr als 180 Millionen Euro entstand;

 dass diese Verluste für die europäischen und portugiesischen Unternehmen die Schaffung von 
Arbeitsplätzen gefährden, die Investitionen in Innovation, Forschung und Entwicklung hemmen 
und außerdem den Regierungen Steuereinnahmen entziehen;

 muss Europa eine Antwort auf die Globalisierung finden, ohne seine Interessen und die Werte 
seines Sozialmodells aufzugeben, indem es klare Position für die gewissenhafte Erfüllung seiner 
internationalen Handelsabkommen bezieht.

Die Öffnung des internationalen Handels und die Zugangsbedingungen zu den Märkten müssen 
global und gegenseitig sein.

Es steht zu hoffen, dass Europa auf das Phänomen der Globalisierung nicht lediglich reagiert, es 
muss vielmehr ein Zeichen setzen, dass es die entscheidenden Fragen in diesem Prozess unter 
Kontrolle hat.

Damit ergeben sich folgende Fragen an die Kommission:

1. Welche konkreten Maßnahmen wird die Kommission in Anbetracht der fortwährenden 
Nichterfüllung der Handelsabkommen mit der EU durch China einleiten?

2. Wie gedenkt sie das Problem der nach 2007 auslaufenden Einfuhrquoten für chinesische 
Textilien anzugehen?

3. Wie wird die Kommission verstärkt europäische Importeure bestrafen, die unter Missachtung der 
Gesetze an der Einfuhr gefälschter Produkte auf den europäischen Markt, insbesondere von 
Textilien aus China, mitwirken?


